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— f Oberst Rudolf Bindschedler, früher Kreisinstruktor
der IV. Division, schon längere Zeit leidend, ist in
Luzern am 6. d. M. nachmittags 4 Uhr, 73 Jahre alt,
gestorben. Sein Begräbnis hat am 10. d. unter
zahlreicher Beteiligung stattgefunden und zwar genau an
dem Tage, an welchem vor einem Jahre sein Jubiläum
gefeiert wurde. Die Abdankung hielt in der protestantischen

Kirche Pfarrer Luschka ; nachher widmete Herr
Oberstdivisionär Alex. Schweizer dem Dahingegangenen
einige Worte, die tiefen Eindruck machten.

ZUrich, t Oberst J. Wirz, einer der tüchtigsten
schweizerischen Verwaltungsoffiziere ist am 10. morgens
7 Uhr infolge eines Blutsturzes, 54 Jahre alt, gestorben.
Aufgeweckten Geistes und voller Thatkraft, hat er im

eidg. Militärwesen, in seinen Privatgeschäften in der städtischen

und kantonalen Administration, dann in der
Eisenbahn Verwaltung u.s. w. Anerkennenswertes geleistet.

ZUrich. Der Allgemeinen Offiziersgesellschaft
Zürich wird an die Kosten der Durchführung

des Winterkurses ein Staatsbeitrag von 830 Fr. verabfolgt.
ZUrich. Ein Fechtturnier hat Hr. Fechtmeister

Gueraci am 9. Dez. abends 8 Uhr im Hôtel Central
veranstaltet.

ZUrich. Auf der Woliishofer Allmend waren
seit längerer Zeit die Eisenbestandteile der unbrauchbar
gewordenen Schiesscheiben im Freien aufgespeichert.
Letzter Tage wurde dieser Vorrat von Alteisen von drei
Dieben, die mit Pferd und Wagen auf dem Platze
erschienen waren, entwendet. Die Bezirksanwaltschaft
hat Fahndung nach den unbekannten Thätern
angeordnet, deren Einlieferung wohl bald erfolgen dürfte.

Bern. Distanzritt. Huttwyl, 23. Nov. Die drei
Distanzreiter (Teilnehmer der gegenwärtigen Aspirantenschule

in Bern), welche gestern abends von Bern aus
nach Huttwyl kamen und daselbst erklärten, noch während

der Nacht über den Napf nach Bern zurückkehren

zu wollen, haben ihr aussergewöhnliohes
Vorhaben ausgeführt. Nachdem sie in fünf Stunden von
Bern hieher geritten waren, machten sie beim
Telegraphenbureau einige Minuten Halt, erstens um ihren
Kameraden in Bern ihre Ankunft zu melden, und zweitens,

sich nach dem Wege etc. zu erkundigen. Die
Nacht war finster, doch konnte nach Mitternacht Mondschein

erwartet werden. Um nur an den Fuss des Napf
zu gelangen, hat man von hier aus vier gute Stunden

zu marschieren und dann steht erst noch der mindestens

anderthalbstündige Aufstieg bevor auf schon für Fuss-

gänger schlechten Pfaden, die für Leute, welche mit den

Wegen nicht genau vertraut sind, bei Nacht einfach

gar nieht gefunden werden können. Mit Hülfe eines

Lutherer Führers kamen die Heiter circa nachts 11 Uhr auf
dem Gipfel des Napf an. Das Gasthaus war jedoch bereits

geschlossen und verlassen, wesshalb es „umkehren" hiess.

Die Reiter machten den Abstieg auf der nämlichen

Seite, von der sie gekommen, nach Luthern und kehrten
wieder über Huttwyl zurück, wo sie morgens nach 1 Uhr
eintrafen und ohne Rast weitertrabten. (Bund.)

An s 1 and.
Deutschland, f General der Kavallerie von

H e u d u c k ist in Baden-Baden gestorben. Er wurde
1821 in Breslau geboren und war ein Sohn des Generalmajors

gleichen Namens, der 1866 in Pension starb.
Der Sohn trat 1836 in das Kadettenkorps und verliess
dasselbe 1838 als Lieutenant. Er kam in das 6.

Husarenregiment und später zur Dienstleistung zur 1.

Artilleriebrigade und machte 1849 den Feldzug in Baden

mit. In dem Gefecht bei Kuppenheim wurde er
verwundet. 1852 wurde von Heuduck in das 1. Dragoner¬

regiment versetzt und wurde Oberlieutenant. 1857 wurde
er Rittmeister im 8. Ulanenregiment nud kam später /um
Dragonerregiment Nr. 7 und machte mit diesem den Feldzug
gegen Dänemark 1864 mit. 1865 wurde v. H. zum Major
befördert. Mit dem 6. Ulanenregiment nahm er an dem

Feldzug 1866 in Böhmen Teil und erwarb in der Schlacht
von Königgrätz den roten Adlerorden mit den Schwertern.
Im Feldzug 1870 kommandierte er das 12. Husarenregiment.

Für seine Leistungen bei Orleans und Le Mans
erhielt er das Eiserne Kreuz 2. Klasse. 1875 wurde er
zum Generalmajor befördert. Den Grad als Generallieut.

erhielt er 1881. Bei den Herbstmanövern 1881,
1882 und 1883 war er mit Führung von Kavalleriedivisionen

des II., XIII., VI. und I. Armeekorps beauftragt,
wurde 1884 Kommandeur der Kavalleriedivision des

XV. Armeekorps, wohnte im Herbst 1884 den Manövern
des 17. französischen Armeekorps bei und wurde 1885

zur Stellvertretung des kommandierenden Generals des

XV. Armeekorps, Frhrn. v. Manteuffel, kommandiert.
Zu Anfang 1888 präsidierte er einer Kommission über
das Remontewesen und wurde 1888 zum General der
Kavallerie befördert. 1890 wurde von Heuduck auf sein
Ansuchen nnter Verleihung des Grosskreuzes des Roten
Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe,
dem später die Brillanten zugefügt wurden, zur Disposition

gestellt.

England. Eine Siegesbotschaft aus dem
Sudan ist den Unfällen im Transvaal gefolgt. Am
28. Nov. berichteten die Zeitungen : Der englische Oberst
W i n g a t e der vor einigen Tagen mit seinen egyptischen

Truppen die Streitkräfte des Emirs Achmed Fedii
geschlagen, hat diesem Erfolg einen zweiten glänzenderen
hinzugefügt. Ein Telegramm Lord Kitcheners aus Khai -

tum an den britischen Gesandten in Kairo, Lord Cromer,
meldet: „Eine egyptische Kolonne unter Oberst Wingate
stiess am Freitag 11 Kilometer von Dschedid entfernt
auf die Streitmacht des Khalifa, griff die Stellung des

letztern an und nahm sie nach heftigem Kampfe.
Der Khalifa wurde getötet, umgeben von Emiren,
die seine Leibwache bildeten. Alle hervorragenden
Emire wurden getötet oder gefangen genommen ;

mit Ausnahme Osman Digmas, der entkam. Die Streitmacht

des Khalifa wurde völlig zersprengt." Eine weitere

Meldung sagt: „Das ganze Lager wurde genommen,
mehrere tausend Araber ergaben sich, viele mit Weibern
und Kindern. Eine grosse Menge Vieh fiel in die Hände
des Siegers. Der Verlust auf egyptischer Seite ist sehr

gering.
Sehr auffällig mag es erscheinen, dass die Engländer

mit geringen Heeresteilen stetsfort weit überlegene
Heere der Orientalen besiegen und durch schwächere
Abteilungen der Boeren in Transvaal Niederlagen
erleiden. Das Geheimnis dürfte in der Taktik liegen. —
Die geschlossene Linie und das Schnellfeuer machen die
Engländer gegen die Sudanesen unbesiegbar, die gleiche
Taktik führt gegen die ausgezeichneten Schützen der
Boeren, die das Terrain vortrefflich zu benützen
verstehen, in Transvaal zu Niederlagen. Bei der heutigen
Bewaffnung der Heere mit modernen Feuerwaffen
verleiht die geöffnete Ordnung und Terrainbenutzung eine
Ueberlegenheit gegen Linien und Kolonnen, die sie
unbesiegbar macht. Dieses das wüste Erwachen aus dem
schönen Sommernachtstraum!
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